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hoffen, der Samaritcrtag im Zusammenhang mit der Ausstellung werde unsern Organismus
nach außen und nach innen kräftigen und befestigen und ihm je länger je mehr Freunde
zuführen!

Mit Samariicrgruß!
Bern, den 10, Mai 1801, (Unterschriften,)

In Bern wurden am 31, Mai und 2, Juni 180-1 zwei Samariterkursc durch wohl-
gelungene Schlußprüfungen zu Ende geführt, nämlich ein KnrS für Damen (Knrsleiter Hr,
Dr, Rob, Bogt und Hilfslehrer Nyffcucgger) und ein gemischter Kurs für das Quartier
Mattenhof-Weißenbühl (Kursleiter die Herren Dr, Kürstcincr, E, Möckly und Rüfli).

In Grindclwald, dessen Samariter seit dem Hinscheide des Herrn Dr, Hückstädt vcr-
waist waren, soll demnächst unter der Leitung des Herrn Dr. Edwin Schcidcggcr ein von
20 Mann besuchter Wicdcrholungsknrs abgehalten werden. Die Gründung einer Sektion des

schweiz. Samariterbundcs wird im Anschluß an denselben dann wohl Thatsache werden.

Gebirgs-Sanitätsdienstübuilg. Sonntag den 0, Mai veranstalteten der Militärsanitäts-
verein und der Samariterbnnd Basel, beleuchtet von der herrlichsten Frühtingssonnc, eine in
allen Teilen ebenso gelungene als lehrreiche Gcbirgs-SanitätSdienstübung. Die Oberleitung
hatten in sehr verdankenSwcrtcr Weise die Herren Major Dr, Froelich und Hanptmann Dr,
Pape, Sanitätsinstrnktorcn erster Klasse, übernommen. Als Ort derselben waren die Höhen
des Jura bei Gcmpcn vorgesehen, welche die Teilnehmer (ea. 60 Mitglieder des Sanitäts-
Vereins und etwa 20 Damen des Samaritcrbnndcs) nach bereits zweistündigem Aufstieg durch

maifrischcs Grün, von der Station Dornach aus, erreichten. Nach kurzer Rast, während
welcher das mitgesührte Frühstück seinem Bestimmungsort einverleibt wurde, begann die For-
micrnng der verschiedenen Gruppen, welche alsbald nach Weisung der Oberleitung ihre Ar-
besten aufnahmen. Richt lange dauerte es und an allen von der Mannschaft okkupierten
Punkten entfaltete sich eine emsige Thätigkeit. Während eine Gruppe sich aus gefällten jungen
Bäumen mit dem Aufbau einer Rotbaraekc beschäftigte, erstellte eine andere von aus der Ortschaft
requirierten Schubkarren w, möglichst bequeme Fuhrwerke für den BerwundetcntranSport her,
Run erschienen auch bald die ersten Verwundeten, welche von allen Richtungen der umgeben-
den Höhen auf eigenem GcbirgStransportmittel (Tragscsscl, Schleifbahren, Reife w.) zu Thal
ans den Verbandplatz befördert wurden, wo sie von kundigen Händen der Samaritcrinncn
mit geeigneten Notvcrbändcn versehen wurden. Nach 1 Uhr wurde mit der Übung abgebrochen
und Mittagsrast gehalten, wobei zunächst die Tornister nochmals einer gründlichen Revision
unterzogen wurden, und männiglich that man dem gleichfalls mitgenommenen Mittagsmahl
alle Ehre an. In aller Stille bereitete inzwischen die Küchcnmannsehaft einen feinen, weithin
duftenden Kaffee, über welchen namentlich auch seitens der Damen mir ein Lob herrschte,
Rnr zu rasch eilte das frohe Lagcrlebcn seinem Ende zu, denn bald nach 3 Uhr ertönte das

unerbittliche Signal zum Antreten nnd Abmarsch nach Mönchenstcin, Letzterem Orte wurde
ein kurzes Stündchen gewidmet, um sieh noch für den Rest des Rückmarsches etwas zu er-
frischen. In strammer militärischer Ordnung erreichte die stattliche Kolonne gegen 7 Uhr
das Vcrcinslokal, allwo noch einige recht gemütliche Stunden folgten, welchen auch die vcr--

ehrten Herren Übungsleiter beiwohnten, die sich bei diesem Anlasse recht lobend über die

Leistungen der Mannschaft anssprachcn. Ebenso betonte das Präsidium, Hr, Wachtmeister
Zimmcrmann, in gewohnten packenden Worten die Notwendigkeit solcher Übungen, soll die

Sanitätstrnppc auf der Höhe ihrer Aufgaben bleiben, und forderte die Mannschaft auf, der

Fahne auch fürdcrhin ihre Treue zu bewahren, U, T,

Hcrbstnbungcn des IV. Armcccorps 1KU4. Genaue Erhebungen haben ergeben, daß

sich weder das obere Livinen- noch das Urscrcnthal zur Aufnahme so großer ^.rnppenmassen



und zur Abhaltung der Vorkiu'sc eignen, wie dies durch das Tableau der Militnrschulcn für
1894 HB.-R.-V. vom 111. Januar 1894) vorgesehen war. Infolge dessen sind die Vorkurse
der nachgeuannten Truppenkörpcr ans folgende Plätze vorgelegt worden:

Divisionsstab VIII und Gnidenkmnpagnie 8 nach Schwyz; S?lab der XV. Infanterie
Brigade, Stab des 29. Infanterieregiments, Regiment 29, Bataillon 85 und 86 und

Stab des 30. Infanterie-Regiments nach Altdorf; Bataillon 88 nach Schattdorf, 89 nach Bürgten
und 90 nach Altdorf; Jnfantcric-Brigade XVI nach Schwyz lBat. 96 in Rickenbach) -, Schützen-
batailon 8 nach Altdorf; Sappeurkompagnic 8 und Jnfanteriepionierc nach Erstfeld; Fcldlazaret
VIII nach Jngcnbohl; Gebirgs-Artillcriercgimcnt nach Amstcg.

DriUzsevtifüIs.
Die schweizerische Älrmee. Liefernngstvcrk der Firma 6b. Gggimann u. 6ic., 6>cnf. Fllustrierte

Schilderung des schweiz. Heerwesens. Die Trxtbriträge baden geliefert die Herren General Herzog sel., die

Obersten Friß, Waffenchef der Fnfnnteric; von Grenus, Oberkriegskommissör; Äcllcr, Chef des Gcneralstabs-
bureaus; Lochmann, Waffcnchef des (ßcnie; Pottcrat, Oberpferdearzt; Wille, Waffcnchcf der Kavallerie;
Tr. Zicgler, Oberfeldarzt. Oie kolorierten Fllnstrationen stannnen aus der Palette des Hrn. D. Gstoppcn.
Tas Werk erscheint in Ic> Lieferungen zn je ll Fr. für Subskribenten, Fr. für Nichtjnbskribentcn. Die
erste Lieferung fuhrt das Werk auf das vorteilhafteste ein; sie enthält ein warm empfundenes Ginführnngs-
wort ans der Feder des Hrn. Bundcspräsidenten Oberst Gmil Frey, sodann die vorzüglichen .(kostümbilder
1. eines Tambours der Füsiliere; ll. eines Schützenkorporals hinter seiner in Tirailleurs ausgelösten Gruppe;
-!. eines Schülzcntrompctcrs; l. eines Füsiliers in voller Feldansrüstung und Schanzwcrkzeng; 5>. eines

Füiülierhauptmanns Hîompagniechcf) in Dicnsttcnnc init Blouse im Schiilzengefccht. Alle Bilder sind vor-
züglich ausgeführt und in Bezug ans Ausrüstung, Bewaffnung und Bekleidung der Figurantcn voll-
ständig korrekt, so daß sie als Mnstcrwpcn gelten können. Tas Liefernngstvcrk, dessen zweite Lieferung
allseitig mit Spannung erwartet wird, kann allen Militärfreunden empfohlen werden. Militärsanitäts-
vereinen dürfte das Werk als Fimmcrschmuck für das Bcrcinslokal besondere Freude bereiten!

Kiviiographie.
Ungleich HAnpfangsanzeige und Tankbczengung für die eingegangenen Drucksachen. — Xo« r,>>n,'r<>!m„nt»

aux clonaienvs.

vrunoai',1 à moût»!?»«, lit m,>M» 1893, à Dr. Tnaek/n/t, mà-ein-sin-k >i>.' I» <>i-

vision Lnisso <Io lauioat lin eoneonrs international <Io la Oioix-ItonFe, lioine, 00
toìn'6 1893. — Extrait à bulletin international <les Loeietes cle la (Iroix-IìonAe n^ 97, (lenève,
soiivion 1894.

DvieMnsìcir Nedailtion.
Wegen militärischer Abwesenheit des Nebaktors vom 1 k. F u n i bis l. Fnli wird gebeten,

Korrespondenzen, welche üch auf den Samariierbund im allgenncinen beziehen, an den l. Sekretär, Herrn
I. 6. Aeschbnchcr, Bern, Marktgasse 5.3, solche, die sich ans den ^amaritertng und Ausstellnngsangclegcn-
hcitcn beziehen, an Herrn Louis 6'rnmer, z. Phönir, Ftuntcrn-ch.urich V, zu adressieren.

Berichtigung.
Fin Titel „Schweiz. Znmaritcrbnnd", Bercinschronik, der Nr. II des Bereinsorgans, heißt der Ak-

tnar der Samaritervereinigung Fürich nicht Herr Lieber, sondern Herr Kicbcr (Präsident des Samariter-
Vereins Untcrstraßi.
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